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Forschungsdesign

Methodik

Die Forschungspraxis spiegelt sich in der Publikationspraxis und 
somit in den wissenschaftlichen Texten wider.

Datengrundlage
Abgrenzung der Untersuchungsgruppe (Akteure)
Grundlage: 	Programmhefte der Jahrestagungen des Arbeitskreises Geo-
			   archäologie 2006 – 2016

Kriterium: 	 Aktive Teilnahme (Vortrag) an der Tagung 

Datenquelle	 			 
Wissenschaftliche Beiträge mit geoarchäologischem Kontext in der Literaturdaten-
bank Scopus (Elsevier) im 

Untersuchungszeitraum 
2004 – 2016 

Hintergrund

Kontakt:
Marlen Schlöffel
marlen.schloeffel@uni-osnabrueck.de

In der Geoarchäologie sind sowohl Na-
tur- als auch KulturwissenschaftlerIn-
nen erfolgreich tätig. Die Geoarchäo-
logie ist mittlerweile in Forschung und 
Lehre etabliert und institutionalisiert. 
Dennoch werden im deutschsprachi-
gen Raum aktuell einige grundsätzliche 
Fragen diskutiert, die das Selbstver-
ständnis, den gemeinsamen Erkennt-
nisgegenstand und die Ziele der Geoar-
chäologie betreffen. 

Es bestehen Unsicherheiten und Un-
einigkeiten hinsichtlich der gegenwär-

tigen Verortung und zukünftigen diszi-
plinären Ausrichtung; auch werden die 
Potentiale und Hemmnisse einer prak-
tischen Kooperation zwischen Natur- 
und Kulturwissenschaften immer wie-
der thematisiert. 

Neue Impulse für diese wichtigen Dis-
kussionen kann die empirische Wis-
senschaftsforschung liefern. Das Pos-
ter stellt ein Projekt vor, das erstmalig 
die geoarchäologische Forschungs-
praxis und somit die Geoarchäologie 
selbst zum Gegenstand macht.

Ziele
Disziplinäre Ebene

Schaffung einer belastbaren empiri-
schen Basis für die Debatte um die In-
terdisziplinarität der Geoarchäologie.

Sichtbarmachung von Clusterungen, 
Fragementierungen und Verflechtun-
gen zwischen den natur- und kulturwis-
senschaftlichen Disziplinen.

Wissenschaftstheoretische Ebene

Beitrag zur wissenschaftstheoretischen 
Diskussion über die zzEinheit der Wis-
senschaft und die Praxis des interdiszi-
plinären Arbeitens.

Empirische Konkretisierung und Veran-
schaulichung der Debatte um die Ver-
einbarkeit von natur- und kulturwissen-
schaftlichem Denken am Beispiel der 
Geoarchäologie. Die Studie kombiniert Methoden der Zitations- und Publikationsanalyse mit der 

sozialen Netzwerkanalyse. Die Bibliometrische Netzwerkanalyse ist eine etablierte 
quantitative Methode der kritischen Wissenschaftsbeobachtung.

Wissen-
schaft ist ein inter-

aktiver Prozess, der auf 
Kommunikation und dem 
Austausch von Wissen 
zwischen Wissenschaft-

lerInnen basiert.

Publikationen und 
Zitate sind die Basis-

einheiten der wissenschaft-
lichen Kommunikation.

Wissenschaftliche 
Disziplinen sind verdich-
tete Kommunikations-

zusammenhänge.

Anzahl	der	Zitations-
beziehungen
(ungewichtet)	
Zitationsbeziehung
(gewichtet)

ForscherInnen der:

Naturwissenschaften
Geographie
Kulturwissenschaften

Aktive Knoten: 92
Beziehungen: 240

Grundannahmen

Wer wird 
von wem zitiert?

Wer schreibt mit wem?

Alle Verbindungen
Erkenntnisse

	 Die Geoarchäologie ist ein verdichteter Kommunikationszusam-
menhang, der sich NICHT durch disziplinäre Strukturen gliedert.

•
Geographie, Natur- und Kulturwissenschaften sind inhaltlich über gemeinsame 
Publikationen und gegenseitige Zitationen miteinander verbunden. Es findet ein 

Wissensaustausch über den epistemologischen Graben statt.
•

Quantitativ und ausgehend von der Aktivität ist die Geographie die zentrale 
Disziplin im untersuchten Netzwerk.

•
Die Publikationspraxis in der Geoarchäologie bildet thematische 

und organisatorisch-institutionelle Forschungsstrukturen 
ab.

Wer zitiert wen?

Bibliometrische Netzwerkanalyse

Wissensbeziehungen zwischen Natur- und Kulturwissenschaften

Zitierverhalten
Wer zitiert wen?

Ko-Publikationsverhalten
Wer publiziert mit wem?

Netz der Zitationen Netz der Ko-Publikationen

UCINET
NetDraw

Gephi

Zitationsnetz: Fachinterne und interdisziplinäre Bezüge

Follow us on 
www.researchgate.net 
www.geographie.uni-osnabrueck.de 

Untersuchte Akteure
(Knoten)

Untersuchte 
Publikationen

Anzahl der 
Ko-Publikationen

Zitierte & zitierende 
Akteure (aktive Knoten)

Zitationsbeziehungen 
im Netzwerk

Erfasste Zitate

Akteure mit Ko-Autorenschaft 
(aktive Knoten)

Ko-Publikationsbeziehungen
im Netzwerk

n = 209

n = 722

n = 17.839 n = 179 n = 3.238

n = 148 n = 324 n = 608

Ko-Publikationsnetz: Alle Verbindungen

Absolute Merkmale der Akteure

Geographie (51%)

Naturwissenschaften (24%)
Bodenkunde (1%)
Biologie (5%)
Geo unspez. (3%)
Geoökologie (3%)
Geologie (12%)

Kulturwissenschaften (21%)
Archäologie / PrähistorieSon

sti
ge

 (4
%)

Männer 
(71%)

Frauen 
(29%)

Postdoc 
(65%)

Praedoc 
(17%)

Prof. 
(18%)

Fachliche Herkunft 

Geschlecht

Aktuell höchster 
akademischer Grad

Ko-Publikationsnetz: Starke Verbindungen

Zitationsnetz: Die Vielzitierenden

Zitationsnetz: Die Vielzitierten

55

n =	58

n =	106

n =	45

419

94

Ko-Publikations-
beziehung (gewichtet)

ForscherInnen der:

Naturwissenschaften
Geographie
Kulturwissenschaften

Anzahl	der	Ko-
Publikations-
beziehungen	
(Gradzentralität	im	
Netz)	

Ko-Publikationsbe-
ziehung der	Stärke	>	2

ForscherInnen der:

Naturwissenschaften
Geographie
Kulturwissenschaften

Akteure 
(Knoten)

1204

n = 58

n = 106

n = 45

7458

2730
Publikationsbeziehungen

Kennzahlen der Publikationsbeziehungen

Ko-Publikationsnetz: Fachinterne und interdisziplinäre Bezüge

Geographie
Kulturwissenschaften

Naturwissen-
schaften

Geographie
Kulturwissenschaften

Naturwissen-
schaften

Brückner, H

Schütt, B

Nelle, O

Dreibrodt, S

Hilgers. A

Kühn, P

Brückner, H

Hilgers, A

Fuchs, MBork, H-R
Leopold, M Weniger, B


